Information liber Beschluss mit Folgekosten

Hinweis: Bitte jedes der unten stehenden Felder befiillen!

Referat/e: Haupt-/Abteilung(en) Federfiihrung:
Referat fur Stadtplanung | (Bereich): HA I/ 02
und Bauordnung

Arbeitstitel geplanter Beschluss: Koordinierungsstelle Biirgerschaftliches Engagement

1. Aufgabe

1.1 Beschreibung der Aufgabe:

Es wird darauf hingewiesen, dass die im Folgenden (vgl. auch Beschlussvorlage aus dem Jahr 2016
VorlagenNr. 14-20 / V 04822 und Arbeitsplatzbeschreibung) aufgefihrten Aufgaben ohne diese Stelle
nicht erflllt werden kénnen. Das POR hatte hierzu positiv Stellung genommen. Insbesondere die
Durchfihrung von Informationsveranstaltungen, Partizipationsworkshops und stadtteilbezogenen
Beteiligungsprojekten zu Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung kénnen nur mit
entsprechenden Personalressourcen durchgefihrt werden. Dabei soll ein generationeniibergreifender
Ansatz mit Schwerpunkt auf Jugend und schwer zugénglichen Zielgruppen wie Migranten verfolgt
werden. Derzeit werden schwerpunktméfig Beteiligungsprojekte Uber das Férderprogramm
.Blrgerinnen und Blrger gestalten ihre Stadt” initiiert und fachlich begleitet und die Aufgaben des
Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragten sowie die Geschéftsfilhrung der Spielraumkommission
des Stadtrats ausgeftihrt.

Um dem Aufgabenspektrum gerecht werden zu kdnnen, wird ein Stellenbedarf von einem
Vollzeitaquivalent in der QE 4 beantragt, eine Stelle in E13/A13. Hinzu kommt, dass fir diese
anspruchsvolle Tatigkeit auch eine dauerhafte Vertretung notwendig ist.

1.2 Aufgabenart
Pflichtaufgabe [] freiwillige Aufgabe [O0J burgernahe Aufgabe [0
Daueraufgabe [0 zeitlich begrenzte Aufgabe []

Begrundung: Insbesondere die Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen,
Partizipationsworkshops und stadtteilbezogenen Beteiligungsprojekten zu Themen der
Stadtentwicklung und Stadtplanung kénnen nur mit entsprechenden Personalressourcen durchgefiihrt
werden.

Mehrwert fur Blrger: Gerade bei der zunehmenden Bautatigkeit und den Veranderungsprozessen in
den Stadtteilen ist es fur die Birgerschaft wichtig, mehr Einblick in die Stadtentwicklungsprozesse zu
bekommen. Konflikttrachtige Auseinandersetzungen kénnen so abgefedert oder auch vermieden
werden.

1.3 Ausloser des Mehrbedarfs

inhaltlich/ qualitative guantitative
Veranderung der Aufgabe [] neue Aufgabe [0 Aufgabenausweitung []
Erlauterung:

Die Koordinierungsstelle ist ein neues Aufgabenfeld; die erforderliche Personalkapazitat wurde 2016
nur zur Halfte beschlossen, insb. die Projektentwicklung und Zielgruppenarbeit kann nicht im
erforderlichen Umfang betrieben werden. Entsprechend kénnen auch die dafiir vorgesehenen Mittel
fur Zuwendungen zur Durchflihrung von Beteiligungsprojekten nicht eingesetzt werden.

2. Finanzielle Auswirkungen

2.1 konsumtiv

2.1.1 Einzahlungen

2.1.1.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen €




2.1.1.2 Sonstige Transfereinzahlungen

2.1.1.3 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte

2.1.1.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte

2.1.1.5 Kostenerstattungen und Kostenumlagen

ay | ah | | db | dd

2.1.1.6 Sonstige Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit

2.1.2 Auszahlungen 83.800 €
2.1.2.1 Personalauszahlungen 83.000 €
2.1.2.2 Auszahlungen fir Sach- und Dienstleistungen €
2.1.2.3 Transferauszahlungen €
2.1.2.4 Sonstige Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit 800 €

2.2 investiv

2.2.1 Einzahlungen €

2.2.2 Auszahlungen 2.370€

3. Geltend gemachter Bedarf (Ergebnis der Stellenbemessung)

geltend gemachter VZA davon befristet VZA |QE, FR
Stellenmehrbedarf 1.0 _ 4, sonst.D
bereits fur die Aufgabe VZA davon befristet VZA |QE, FR

eingesetzt

4. Bemessungsgrundlage

Erlauterung der Bemessungsmethode und des Rechengangs: Es handelt sich um
~planerisch-konzeptionelle Tatigkeiten“ gemaf 3.4 des Leitfadens zur Stellenbemessung —
Neuauflage 2017, nachdem eine Bemessung nicht moéglich ist.

5. Alternativen zur Kapazitatsausweitung (Ausfiihrungen sind zwingend erforderlich!)

5.1 Erlauterung der Alternativen zur Kapazitatsausweitung:

Durch die Neuorganisation des PlanTreff wurden die Geschéaftsprozesse bereits optimiert. Es kénnen
somit keine Personalkapazitaten ohne negative Folgen fiir die laufenden Aufgaben verlagert werden,

da alle Kapazitaten voll ausgelastet sind. Somit wiirde eine Umverteilung bzw. Priorisierung zu Lasten
des Liniengeschafts gehen.

5.2 Beschreibung der Auswirkungen, wenn Zuschaltung nicht erfolgt:

Es kdnnen dann keine Engagementprojekte mit MiniMiinchen, dem Kinder- und Jugendforum oder
anderen Vereinen/Initiativen durchgefiihrt werden. Die hierflr jahrlich im Haushalt vorgesehenen Mittel
konnten nicht verwendet werden.

6. zusatzlicher Bliroraumbedarf

6.1 Bedarf an zuséatzlichen Arbeitsplatzen: 1

Bedarf in gm: Kein Bedarf

6.2 Begriindung/Berechnung:




Fur eine zusatzliche Stelle muss ein Arbeitsplatz geschaffen werden.

Ein zusatzlicher Flachenbedarf entsteht nicht. Da dem Referat flr Stadtplanung und Bauordnung im
Laufe des Jahres 2019 neue Raume zugewiesen werden, die derzeit vom Kommunalreferat belegt
sind, kann das zusatzlich beantragte Personal aus Sicht des Referates fur Stadtplanung und
Bauordnung langfristig in den Verwaltungsgebauden des Referates fur Stadtplanung und Bauordnung
untergebracht werden. Bis zur Freisetzung der Flachen des Kommunalreferates erfolgt die
Unterbringung durch temporare Nachverdichtungen.




	1.2 Aufgabenart
	Pflichtaufgabe
	freiwillige Aufgabe
	bürgernahe Aufgabe
	Daueraufgabe
	zeitlich begrenzte Aufgabe
	Begründung: Insbesondere die Durchführung von Informationsveranstaltungen, Partizipationsworkshops und stadtteilbezogenen Beteiligungsprojekten zu Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung können nur mit entsprechenden Personalressourcen durchgeführt werden. Mehrwert für Bürger: Gerade bei der zunehmenden Bautätigkeit und den Veränderungsprozessen in den Stadtteilen ist es für die Bürgerschaft wichtig, mehr Einblick in die Stadtentwicklungsprozesse zu bekommen. Konfliktträchtige Auseinandersetzungen können so abgefedert oder auch vermieden werden.
	1.3 Auslöser des Mehrbedarfs
	inhaltlich/ qualitative Veränderung der Aufgabe
	neue Aufgabe
	quantitative Aufgabenausweitung
	Erläuterung:
	2. Finanzielle Auswirkungen
	2.1.1 Einzahlungen
	2.1.1.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen
	2.1.1.2 Sonstige Transfereinzahlungen

	2.1.1.3 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
	2.1.1.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte
	2.1.1.5 Kostenerstattungen und Kostenumlagen
	2.1.1.6 Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit
	2.1.2 Auszahlungen
	2.1.2.1 Personalauszahlungen
	2.1.2.2 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

	2.1.2.3 Transferauszahlungen
	2.1.2.4 Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit
	2.2 investiv
	2.2.1 Einzahlungen
	2.2.2 Auszahlungen

	4. Bemessungsgrundlage
	Erläuterung der Bemessungsmethode und des Rechengangs: Es handelt sich um „planerisch-konzeptionelle Tätigkeiten“ gemäß 3.4 des Leitfadens zur Stellenbemessung – Neuauflage 2017, nachdem eine Bemessung nicht möglich ist.

	5. Alternativen zur Kapazitätsausweitung (Ausführungen sind zwingend erforderlich!)
	5.1 Erläuterung der Alternativen zur Kapazitätsausweitung:
	Durch die Neuorganisation des PlanTreff wurden die Geschäftsprozesse bereits optimiert. Es können somit keine Personalkapazitäten ohne negative Folgen für die laufenden Aufgaben verlagert werden, da alle Kapazitäten voll ausgelastet sind. Somit würde eine Umverteilung bzw. Priorisierung zu Lasten des Liniengeschäfts gehen.
	5.2 Beschreibung der Auswirkungen, wenn Zuschaltung nicht erfolgt:
	6. zusätzlicher Büroraumbedarf
	6.2 Begründung/Berechnung:
	Ein zusätzlicher Flächenbedarf entsteht nicht. Da dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung im Laufe des Jahres 2019 neue Räume zugewiesen werden, die derzeit vom Kommunalreferat belegt sind, kann das zusätzlich beantragte Personal aus Sicht des Referates für Stadtplanung und Bauordnung langfristig in den Verwaltungsgebäuden des Referates für Stadtplanung und Bauordnung untergebracht werden. Bis zur Freisetzung der Flächen des Kommunalreferates erfolgt die Unterbringung durch temporäre Nachverdichtungen.


	Markierfeld 1: Off
	Markierfeld 1_2: Yes
	Markierfeld 1_3: Yes
	Markierfeld 1_4: Yes
	Markierfeld 1_5: Off
	Markierfeld 1_6: Off
	Markierfeld 1_7: Yes
	Markierfeld 1_8: Off


